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gemein rlaubt iſt, ondern daſs dazu ein beſonderes ndult erforderlich
iſt Sept 1871 Schüch, 590.

Ferner Are eine derartige Verlegung der Feſtfeier allein
alle Regel Nach den Regeln der Translation wird ein Feſt

wenn CS auf einen gehinderten Tag 0 nur quoa Offieium
missam verlegt, die solemnitas In DOPulo bleibt aber für den be
treffenden Tag der * ird das Feſt quoa chorum t forum
verlegt, und das gilt ſpeciell vom Mari  H  2 Verkündigung, wenn
eS auf den Charfreitag oder Charſamstag fällt Niemals aber ird
die solemnitas 68 1 allein verlegt, während das Officium bleibt
les findet nur ausnahmsweiſe ＋ wie in Frankreich bei
gewiſſen Feſten
Translation

Bei uns aber gelten die allgemeinen Regeln der
Wenn daher das I das Titularfeſt der KircheSonntage innerhalb der ctav feiert, ſo iſt das weder eine elerliturgiſchen Sinne, noch kann man agen, daſs ſie auf dieſenSonntag 9 worden iſt

II Geſetzt den Fall, der Pfarrer hätte Im erſten Punkte Recht,das Feſt 0 wirklich eine Solemnität und dieſe wäre auf den
Sonntag verlegt, ſo müſste trotzdem dem Wochentage, aufwelchen das Feſt fällt, applicieren. „Quare etSi Solemnitas
esti. Ut V Gallia. transfertur 1 Proximam Dominieam
diem. Sacerdotes amen 1PS0 die, 9u Officium 6811 habetur.applicare deben E  mM  U 60 Mor VOI II 196

III Auf die Ausführungen des Pfarrers könnte man kurzerwidern: An dem Johannes des Täufers iſt applicierenund für ſich, nicht eil eS Titularfeſt der Kirche iſt; denn fürdas Titularfeſt iſt keine Application vorgeſchrieben. Daher muſsIn die 180 festi appliciert werden, nicht aber dann, wenn das
olk dieſes Feſt als Titularfeſt feierlich begehtHeiligenkreuz. rof Dir Lambert Studeny

Das Beichten der Schulkinder nach einemgeſchriebenen Zettel.) erden die Schulkinder durch den ate
eten auf die Er2 gut vorbereitet und ird eine zwar kürzere,aber Umſomehr für das Herz berechnete Vorbereitung unmittelbar
auch vor den nachfolgenden Beichten nicht vernachläſſigt, ˙o wächund erſtar die dem kindlichen Alter eigene Gewiſſenhaftigkeit,und die Kinder ſind in der Regel ſehr beſorgt, alle ihre Sünden

zu erkennen und in der El anzugeben. Es kommt nicht ſeltenvor, daſs Kinder in wenigen Minuten nach erhaltener Abſolutionund häufiger noch vor der heil Communion, wenn dieſe den Tagnach der Beicht ſtattfindet, noch einmal zur Beichte kommen,eine und die andere Uher vergeſſene Sünde nachträglich anzugeben.Der manchmal großen Gewiſſenhaftigkeit oder gar Aengſt

—lichkeit der Kinder wollen einige Katecheten dadurch zu kommen,daſs ſie ihnen einen Beichtſpiegel un die Hand und dazu den ath
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geben, Iim gedruckten Beichtſpiegel jene Sünden anzuſtreichen, deren
ſie ſich bei der Gewiſſenserforſchung chuldig erkennen. Andere ate
eten ſchreiben, wenigſtens bei dem erſten Beichtunterrichte, dem
Dekalog und etwa auch dem ema der Hauptſünden folgend, be⸗
ſtimmte Schlagwörter auf die Schultafel und fordern die Kinder
auf, ſich dieſelben zu notieren und bei der Gewiſſenserforſchung als
Unterſtützungsmittel gebrauchen. Andere Katecheten geben den
Erſtbeichtenden, wenn auch nicht einen ausdrücklichen Befehl, ſo doch
den Rath, ihre Sünden aufzuſchreiben, ſie dann in der Bei
herabzuleſen. äufig begegnet man auch der Praxis, daſs die Schul⸗
kinder jedesmal, auch ſie ereits nahe daran ſind, die Ule

verlaſſen, ihre Sünden aufſchreiben und jedesmal nach dem 8e·
ſchriebenen Zettel beichten In dieſem Falle nden ſich Beichtväter,
we  E, kaum daſs das ind zu leſen angefangen hat, ihm den Zettel
wegnehmen und das Kind auffordern, QAus dem Gedächtniſſe zu beichten
andere nehmen den Zettel aus den Händen des Kindes, leſen
ſelbſt flüchtig durch, ſtellen vielleicht noch eine und die andere Frage,
oder thun ſogleich, was dem Beichtvater nach Anhörung des Beicht  2  2
bekenntniſſes hun obliegt.

48 mag ſich von der hier erwähnten verſchiedenen Praxis
wohl empfehlen?

Was zuerſt die gedruckten Beichtſpiegel betrifft, ſo muſs
ich geſtehen, daſs mir deren enützung durch die Schulkinder als
nicht zweckdienlich erſcheint Die Beichtſpiegel, die ich bis jetzt kennen
elernt habe, ſind zu weitläufig, gehen ins Minutibſe ein (in einem
Beichtſpiegel für Kinder habe ich 150 Sünden gezd und ſind
eben dadurch geeignet, das Gedächtnis der Kinder zu überladen, und
da von dieſen das Einzelne nicht immer hinreichend verſtanden wird,
auch zum Bekenntniſſe von Sünden zu führen, die ſie gar nicht
begangen Aben XII die gedruckten Beichtſpiegel führen leicht auch
dahin, daſs ängſtlich angelegte oder leichtſinnige Kinder alle
Sünden herſagen; die einen, ganz er vorzugehen, die anderen,
um ſich die Mühe der Gewiſſenserforſchung zu erſparen Bei t⸗
piegel mob ich nie In eln für die Jugend beſtimmtes Gebetbuch
oder in den Katechismus geben; * OImm dann vor, daſs Schul⸗
kinder und Studierende ſich ewiſſe Sünden nUuL mit Bleiſtift aQn⸗
ſtreichen und die angeſtrichenen in jeder Beicht herableſen. Gewiſs
iſt eS ein geringeres Uebel, wenn das Kind bei der Gewiſſens⸗
erforſchung, welche der Katechet mit allen In der Schule durchmacht,
zur Erkenntnis der einen oder der anderen unde nicht ommt, als

* ſich, dem gedruckten Beichtſpiegel folgend, mit einem langen
Sündenregiſter abplagen und dadurch iellei Abneigung die
Beicht ſe hekommen ſoll, oder in einen der obberührten Fehler verfällt.

Auch dazu führen gedruckte Beichtſpiegel nicht elten, daſs die
Kinder eben nur die dort ſtehenden Fragen In der Beicht herſagen,
alſo ein eigentliches Sündenbekenntnis gur nicht ablegen.
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Im beſten Falle, alſo bei einem richtigen Gebrauche des Beicht  2  2

ſpiegels, plag der Katechet ſich und die Kinder mit der Aufzählung
aller möglichen Sünden und Fehler ab, die Aufmerkſamkeit des
Geiſtes richtet ſich auf die Erforſchung jede einzelnen Vergehens,
und ber der Sor die materielle Vollſtändigkeit der Beicht
wird leicht das Weſentlichſte, die wahre Reue und der ernſtliche
Vorſatz vergeſſen oder doch nicht gebüren beachtet.

Der Anempfehlung und enützung gedruckter Beichtſpiegel iſt
M Beichtunterrichte das reiben von nicht vielen chlag⸗
wörtern auf die Schultafel jedenfalls vorzuziehen; die Kinder können,
10 die Erſtbeichtenden en ſich dieſe Schlagwörter notieren, darin
eine Unterſtützung in der privatim vorzunehmenden Gewiſſens⸗
erforſchung, 10 eine wirkſame Aufforderung zum geordneten Nach
denken zu aAben edes geſchriebene Schlagwort weiter entfaltend,
benennt der unterrichtende Katechet die verſchiedenen Tten der darunter
Allenden Sünden, und fordert die Kinder auf, ſchon jetzt und dann
bei der privaten ewiſſenserforſchung darüber nachzudenken und ſich
jene zu merken, deren ſie ſich chuldig finden. Als ein Beiſpiel
dieſes Vorgehens möge hier die katechetiſche Behandlung des weiten
göttlichen Gebotes zum Zwecke der Gewiſſenserforſchung ſtehen

Wie lautet das zweite Gebot Gottes? Wodurch ird der Name  —. Gottes
entheiligt, erſtens werde aufſchreiben: II. eh tig us

unehrerbietig ausgeſprochen? Sehr oft? Habe ich den Namen Gottes vergeblich
9e prochen, ver 1 genannt. Denket nach: Habe ich den Namen Gottes

genannt? Wodurch wir der ame Gottes entheiligt oder entehrt, zweitens ?
erde aufſchreiben: Geflucht, geläſtert. Denket nach: Habe i eflucht?

äufig? Habe ich geläſtert? Habe ich den lieben ott geläſtert? Habe
ich unehrerbietig von Eem lieben Dtt geredet? 0on den Heiligen? Wodur
ird der Name Gottes entheiligt, drittens? werde aufſchreiben 3.—
Denke nach Habe ich „meiner Seele“ geſagt? Habe ich mich verſchworen?
abe ich ott einer Lüge zum Zeugen genommen? Wird etwa in der heiligen
Beicht jeder von euch alle dieſe Sünden das zweite Gehot Gottes nennen?
Welche bloß? Wer aber müſste alle nennen!

erden die Kinder derart m die Gewiſſenserforſchung ein⸗
eführt, ſo werden ſie in den an geſetzt, die negativen en
der einzelnen Gebote beſſer überblicken und gewöhnen ſich leichter
ohne Zettel zu bei ten

Au bei einem ſolchen Beichtunterrichte werden viele, wenn
nicht alle Kinder das Bedürfnis fühlen, ihre Sünden aufzuſchreiben
und nach dem geſchriebenen Zettel beichten. Was iſt
von dieſer Art des e  en wohl als richtig an z u
erkennen? ſt ſie abſolut verwerfen und den Kindern zu ver⸗
bieten? les ird wohl kaum ein Katechet und Beichtvater behaupten
wollen Was die Erſtbeichtenden etri  L ſo geben faſt alle ate
chiſten zu, daſs dieſen das Aufſchreiben nicht bloß zu geſtatten, ondern
ſelbſt anzurathen ſei Die Kinder en dadurch zur Erkenntnis
geführt werden, daſs die Erforſchung des Gewiſſens und das Be
kenntnis aller begangenen Sünden bei dem Empfange des Buß



ſacramentes von großer Wichtigkeit iſt und Darum auch mit In
und CEl 0  Uhr werden ſoll

Außerdem werden dadurch die Kinder vor Aengſtlichkeit bewahrt,
indem ſie ſich nach der Beicht bewuſst ſind, daſs ſie alles geſagt
und ni von dem vergeſſen aben, was ihnen bei der Gewiſſens⸗
erforſchung als nothwendiger Gegenſtand des Beichtbekenntniſſes
rſchien Und dies iſt nicht gering anzuſchlagen. Vũ  O  eder Katechet und
Beichtvater hat gewiſs die Erfahrung gemacht, daſs die Kinder zwiſchen
Vergeſſen und 1  em Verſchweigen nicht ganz Unter  —  2
ſcheiden, und die ängſtli angelegten leicht der Giltigkeit
threr Beicht zweifeln, wenn ſie ſich ſpäter erinnern, nicht
geſagt haben, was zu agen ſie vorbereitet Es kann
dieſe irrige Auffaſſung ogar ſacrilegiſchen Communionen COn-
scientia TTOICA ühren, wenn das In ſich für verpflichtet hält,
noch einmal 3 beichten, eS aber aus Scham oder ur oder aus
angel Gelegenheit nicht thut

Aber au bei den folgenden Beichten ſoll man den
Kindern das Aufſchreiben ihrer Sünden und das Beichten nach dem

nicht direct verbieten. Es mag nicht ſelten zutreffen,
daſs ſolches Beichten der Verdemüthigung bei der Anklage Abbruch
thut und Cl Aengſtlichkeit erzeugt; daſs das Papier die re
Rührung des Herzens und den Qarmen Ausguſs desſelben ört, dem
Geſtändniſſe jene Unmittelbarkeit rau  I. wodurch eS ſich als enn
unbedingtes Erſchließen des Herzens auszeichnet; daſs eS die cele
kalt läſst Aber dieſe Folgen würde kein erfahrener Katechet und

ImBeichtvater als gewiſs und allgemein eintretende bezeichnen.
Gegentheile ird der Aengſtlichkeit dadurch vorgebeugt, das ind iſt
vor und während der El Iim Herzen ruhiger und kann, eine gute
Vorbereitung durch den Katecheten vorausgeſetzt, ſeine Gedanken und
Gefühle auf die Reue und den Vorſatz freier und intenſiver richten.
Und nach demI aus der Ule geben 1 die Kinder das
Aufſchreiben ihrer Sünden ohnehin von ſe auf Das directe Ver
bieten des El  en nach dem geſchriebenen Zettel kann nicht bloß
zur Aengſtlichkeit und 3 ſacrilegiſchen Communionen (Conscientia
Crronea führen ondern auch zum Leichtſinn und zur Leichtfertigkeit
M Beichten, da das ind ſich CI mit dem Gedanken befreunden
bann, daſs eS ohne Zettel doch nicht möglich ſei, vollſtändig 3 beichten,
und deshalb auch nicht viel daran iege, me oder weniger
Sünden ſich der Erinnerung entziehen. Kinder In ehen Kinder
und müſſen als ſolche behandelt werden. Alſo die Kinder aufmuntern,
ihnen Muth und Vertrauen einzuflößen trachten, entweder ganz ohne
Zettel beichten oder ſich mit Schlagwörtern egnügen nie
aber das Aufſchreiben der Sünden und deren Herableſen in der Beicht
durchaus und kategoriſch verbieten!

anche Beichtväter ſind dem Beichten der Kinder aus dem
Papier ſo eindli geſinnt, daſs ſie eS nicht über ſich bringen wollen,
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geduldig anzuhören, bis das ind ſeinen Zettel 3 Ende geleſen hat
Entweder nehmen ſie dem Kinde das Papier Qus der Hand und
überſchauen * flüchtig, oder gebieten dem inde, nachdem dieſes kaum
3 leſen angefangen 0  L den Zettel wegzulegen und aus dem Ge
dächtniſſe zu beichten Beides iſt gefehlt und verräth angel
Geduld; wer aber keine Geduld, 10 wer nicht viel Geduld hat, aug
eben zum Beichthören der Kinder nicht recht Das Erſtere, nämlich
das urchſehen des Zettels, mob ich nur In dem Falle als 3u⸗
läſſig anſehen, das Kind entweder leiſe oder überhaupt ⁰
ſpricht, daſs man * gar nicht oder nur chwer und unvollkommen
hört Das Andere das Auffordern des Kindes, ogleich Qus dem
Gedächtniſſe beichten iſt durchaus adeln, da eS dem darauf
nicht gefaſsten unde gegenüber beinahe ſoviel edeutet, als zu agen
Nenne, was dir erinnerlich iſt; eS ieg 10 ni daran, ob du alle
deine Sünden oder nur einige bekennſt. Was ſoll das QArme ind
thun, enn Es, auf ſeinen Zettel ſich verlaſſend, auf dem * vielleicht
mit vielem Fleiße und voller Gewiſſenhaftigkeit das Reſulta ſeiner
Gewiſſenserforſchung fixiert atte, dieſes ſeines Führers eraubt, nun

ſeine Sünden Qus dem Gedächtniſſe herzuſagen aufgefordert wird?
Beſtürzt über dieſes Unerwartete Vorgehen des Beichtvaters ird (8
außerſtande ſein, albwegs vollſtändig aus dem Gedächtniſſe zu
beichten, ird dann ſeine Beicht für ganz ungiltig halten und hierauf
viellei mit zitterndem Herzen zur Communion hintreten, enn es
aus Ur oder Scham, oder Mangels Gelegenheit nicht
noch einmal beichtet Macht eS ſich aber keine Sorgen darüber, daſs
eS der Vollſtändigkeit ſeiner Beicht gehindert wurde, ſo iſt die
Annahme nicht unberechtigt, daſs S die Vollſtändigkeit der Beicht für
unweſentlich hält, eil der Beichtvater ſe keinen Wert darauf legt

Erfahrene Katecheten und Beichtväter halten über das eichten
der Schulkinder nach einem geſchriebenen Zettel als Grundſatz feſt
Den Anfängern Im mpfange des Bußſacramentes geſtatte man das
Aufſchreiben ihrer Sünden, 10 man ſei ihnen dabei ſelbſt ehilflich;
eS ird dadurch die zarte heilige Un nicht zerſtört, vielmehr 9e
nähr Den älteren verbiete der Katechet das Aufſchreiben Del
tensum nicht, und 0 eS ſchon für einen Schritt regelrechten
mündlichen Bekenntniſſe, enn ſie nicht gar viele geſchriebene Schlag⸗
vörter als Behelf für das Gedächtnis mit in den Beichtſtuhl nehmen,
Aunt mit der Zeit auch ohne Papier ganz Qaus dem Gedächtniſſebeichten lernen.

Kommen aber ſe ältere und vom Katecheten jedesmal ſorg⸗
fältig In der Schule zur Beicht vorbereitete Kinder dennoch mit
ihrem vollſtändigen Sündenregiſter, ſo hüte ſich der Beichtvater, un
der El ſe dies zu adeln, und noch mehr hüte ET ſich, den
geſchriebenen Zettel ihnen abzunehmen oder deſſen eglegen ge⸗
bieten, und ſie zum Beichten aus dem edächtniſſe aufzufordern.
Die Aufmunterung der Kinder, ohne Zettel beichten zu lernen, 9e⸗
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ört die Schule, ni aber den Beichtſtuhl; hier iſt ſie munt

lech angebracht und kann entweder den Moment oder auch
für die weitere ukunft rech üble Folgen nach ſich ziehen guventuti
nagna debetur reverentia ler Rückſichtnahme) ſagt ganz richtig
Quintilian, und dieſes bedeutungsvolle Wort ſollten ſich befonders
Beichtväter jederzeit vor Augen halten, unt ſich des Scandalum
pusillorum nicht chuldig zu machen Von Enmem würdigen Kate—
cheten unterrichtete Kinder haben enne heilige Scheu vor dem Buß
und Altarsſacramente; wehe venn dieſer koſtbare 90 des Kindes
herzens auf run ſchablonenhaften Theorie oder aus angel

Geduld ur den Beichtvater geſchädigt werden ollte Das
heilige Bußſacramen iſt und für ſich en ſo vortreffliches Er
ziehungsmittel daf ſe proteſtantiſche Pädagogen edauer aben

nicht zu beſitzen Durch die öftere el gewöhnt ſich das ind
frühzeitig die richtigen Begriffe der ünde, u und Ver⸗
öhnung, we ſo bedeutenden EinflufE auf das moraliſche
eben aben und welche die menſ

Iche Sinnlichkeit, Eitelkeit und
Schwäche gern zu entſtellen ſucht Der kindlichen Natur iſt eS L
daſs bei der noch zarten Gewiſſenhaftigkeit das Bewuſstſein deru
drückt, und daſs nach aufrichtigen Geſtändniſſe das Kind wieder
frei aufblickt und Erleichterung fühlt ͤKaum kann jemand ſo tief
und nachhaltig auf das Herz des Kindes einwirken, als enn Uger
und liebevoller Beichtvater Beichtſtuhle Soll aber das Buß
ſacrament die Früchte tragen ſo darf bei den Beichtvätern nament⸗
lich ni von dem vorkommen was die rfur und heilige Scheu,
welche die Kinder davor aben irgendwie ſchädigen erletzen oder
auch vermindern könnte Und dies gilt ezügli aller zum würdigen
Empfange dieſes Sacramente nothwendigen fünf Stücke des Sünden⸗
bekenntniſſes aber ganz beſonders eil dieſes die Kinder der
ege als ſehr wichtig, nicht für das allerwichtigſte halten,
und weil gerade dieſes die Geduld, Liebe und Gewiſſenhaftigkeit des
Beichtvaters nicht ſelten auf recht arte robe ſtellt

Bu weis Canonicus Dr Anton (d lLe

(Praktiſche Beichtſtühle.) In der Linzer Quartal
ſchrift 1899 ſind Winke egeben zur praktiſchen Einrichtung der
Beichtſtühle, denen einnige Punkte wohl zweckmäßig Eeln wenig 9e⸗
ändert würden.

Vor allem darf das Gitter der Rückwand des Beichtſtuhles
nicht ſo nahe liegen, wie dort angegeben wurde; ſondern muſs
mindeſtens 3 von der Uückwan. entſern ſein Und falls die
Rückwand für den rieſter eln geneigt und ebogen
geformt würde (wie bei bequemen Gartenbank), ſo müſste die
Entfernung von der Rückwand entſprechend olchen Wölbung
oder Polſterung) noch vergrößert werden. Dann darf das Gitter
ja nicht zu enge ſein. Bei nach Muſter eines modernen Stuhl⸗


